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Titel 

Dringliche Informationsaufforderung - öffentliche Toiletten 

Öffentlichkeitsstatus 

öffentlich 

 
 

Stellungnahme 

Ich Bitte um Darlegung der Gründe und Information darüber, ab wann die Toilettenanlagen 
wieder zugänglich bzw. benutzbar sind. 

 

Zur o.g. Informationsaufforderung nehme  ich  wie folgt Stellung:  

 

Die automatisierten, öffentlichen Toiletten am Rathausparkplatz und in der Bahnhofstrasse/ 

Augustmauer waren Bestandteil des bisherigen Werbevertrages, der zum 31.12.2016 gekündigt 

und beendet worden ist. Die beiden Toiletten wurden bis zum Vertragsende durch die DSM 

Deutsche Städte Medien GmbH betrieben. Mit Auslaufen des Werbevertrages mit der DSM 

werden diese Toilettenanlagen nicht mehr betrieben und wurden dementsprechend geschlossen.  

 

In der Ausschreibung des neuen Werbevertrages war die Betreibung von Toiletten nicht 

vorgesehen, da dies aus fachspezifischer und vergaberechtlicher Sicht weder sinnvoll noch üblich 

gewesen wäre. Die Entscheidung zur Herauslösung aus dem Werbevertrag basiert außerdem auf 

dem fehlenden Bezug zur Außenwerbung, der Unwirtschaftlichkeit als fremdartiger 

sachbezogener Vertragsbestandteil sowie der fehlenden Zweckmäßigkeit hinsichtlich der 

Nutzung. 

 

Dementsprechend ist eine Wiedereröffnung der benannten Toilettenanlagen in der bisherigen 

Form nicht vorgesehen. Diese werden vereinbarungsgemäß vom bisherigen Vertragspartner DSM 

zeitnah zurückgebaut.  

 

Im Zuge der Prüfung von Alternativen wurde eine themenbezogene Arbeitsgruppe gebildet und 

die SWE Stadtwirtschaft GmbH (SWE SW) gebeten, alternative Lösungsansätze zu finden. Nach 

Analyse hinsichtlich des Bedarfs, der Standorte und der Form der künftigen Betreibung wurde 

festgestellt, dass derartige Anlagen nicht kostendeckend und nur mit deutlicher Bezuschussung 

aus dem Haushalt betrieben werden können. Vor dem Hintergrund des 

Haushaltssicherungskonzepts und der Einstufung als freiwillige Leistung wird eine Vorhaltung 

entsprechender WC-Systeme durch die Verwaltung als finanziell nicht leistbar angesehen. 
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